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Stadt Blumberg
Sanierungsgebiet , Stadtmitte Il

Herzlich Willkommen zur Informationsveranstaltung zum
Sanierungsauftakt am 19. Marz 2019
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1. Einfahrung — Allgemeines zur Sanierung

Stadt.

Neu.
Denken.
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1. Allgemeines zur Sanierung

Ziel einer Sanierungsmal3inahme
|_Revitalisierung der Innenstadte und Ortszentren
[ Verbesserung der Wohn- und Arbeitsverhéltnisse
|_Steigerung von Energieeffizienz und Klimaschutz

|_Erhalt und Ausbau der Infrastruktur (StraRen- und
Grunflachen, Versorgung)

Kennzeichen einer Sanierung

| _Gebietsbezogene und
objektbezogene Mal3hahmen

[ Mitwirkung der Beteiligten
| Langfristige finanzielle Abwicklung

Instrumente der Sanierung
| Rechtsvorschriften, Beschluss durch Gemeinderat
| Bezuschussung als Anreiz zur Durchfiihrung

M:ine Stadt hoch :wei
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1. Allgemeines zur Sanierung

Ablauf der Sanierungsmalinahme Blumberg , Stadtmitte II*

Grobanalyse + Antragstellung 2016/ 2017

Programmaufnahme und Mittelbewilligung 04.06.2018

Vorbereitende Untersuchungen (§141 BauGB) 28.06.2018
Einleitungsbeschluss

Analyse mit Trageranhérung, schriftliche Befragung Eigentimer, IS PWvNE

Ph 2 : . :
8E Bewohner u. Gewerbetreibende, erste Burgerinfo

Formliche Festlegung Sanierungsgebiet

(Satzungsbeschluss Gemeinderat) 21.02.2019

Phase 3 Sanierungsdurchfiihrung (8-10 Jahre) ab 2019

Abschluss und Abrechnung der Sanierung 30. April 2027

Blumber

Meine S5tadt hoch zwei.

gZ



Vorführender
Präsentationsnotizen
Sanierungsdurchführung = animiert, hervorgehoben
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1. Allgemeines zur Sanierung

Sanierungsprogramm: im Bund-Lander-Programm Soziale Stadt (SSP)

[] Stabilisierung und Aufwertung stadtebaulich, wirtschaftlich und sozial benachteiligter

sowie strukturschwacher Stadt- und Ortsteile

Bewilligungszeitraum: 01.01.2018 bis 30.04.2027

Bewilligter FGrderrahmen 1.000.000 Euro
Bund und Land anteilig 60 % 600.000 Euro
Bund 170.000 Euro

Land 430.000 Euro

Stadt Blumberg anteilig 40 % 400.000 Euro

Verfahrensbeteiligte

Stadt Blumberg, Verwaltung und Gremien

Blrgerinnen und Burger, Eigentiimer und Mieter

Blumber
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2. Vorbereitende Untersuchungen

Stadt.

Neu.
Denken.
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2. Vorbereitende Untersuchungen

Nach 8141 Abs. 1 BauGB ist die Stadt verpflichtet, vor der tormlichen Festlegung eines
Sanierungsgebiets entsprechende Beurteilungsunterlagen zu gewinnen uber:

[ die Notwendigkelt der Sanierung

[ die Durchithrbarkeit einer Sanierung (zeitlich / finanziell)

[ die sozialen, strukturellen und stadtebaulichen Verhaltnisse
|_die anzustrebenden Sanierungsziele

Das wird erreicht durch:

[ Analyse und Bewertung der stadiebaulichen Missstande

| [Feststellung der Mitwirkungsbereitschaft und -fahigkeit der beteiligten
Blrger durch schriftliche Befragung (Fragebtgen)

[ Beteiligung der offentlichen Aufgabentrager (TOB)

[ IStadtebauliches Nevordnungskonzept und Malznahmenplan

[_[Erstellung einer Kosten- und Finanzierungsubersicht

Blumber
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2. Vorbereitende Untersuchungen

Abgrenzungsplan
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Abgrenzung Vorbereitende
- im Bereich "Stadtmitte II" ca. 7,81 ha
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2. Vorbereitende Untersuchungen

Analyse und stadtebauliche Zielsetzung — Art der Nutzung (EG)

’’’’’’

i

EG Nutzung

im Bereich "Stadtmitte 11" ca. 7,81 ha

1™ panse

AL
- Wohnen (einschlieBlich Nebenrdume) ¢ t- Dienstleistung
. =
Offentliche Einrichtungen Handwerk / Produktion
- Kirchliche Einrichtungen - Nebennutzung

Gastronomie / Garagen / Tiefgaragen / Carport /
Pension / Beherbergungsgewerbe Unterstand fiir Fahrrader

- Handel

| Leerstand / Teilleerstand /
untergenutzt / drohender Leerstand

Blumberg?
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2. Vorbereitende Untersuchungen

Analyse und stadtebauliche Zielsetzung — Stadtebauliche Missstande
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,Raumliche M
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Abgrenzung Vorbereitende Untersuchungen o )
| im Bereich "Stadtmitte II" ca. 7,81 ha | :ﬁﬁ"""gs"eﬁz“e im offentiichen

Strukturelle und Funkionale Méngel |~ Gestaltungsdefizite in Hofbereich /
[ Hoher Versieglungsgrad
mindergenutzte Flachen / ungeordneter Bereich / ! keine Méngel =
Innenentwicklungspotenzial ! D unpassender Baukérper Mangel in der Bausubstanz 5, -
ind utze Gebéud geringe Mangel b
mindergenutze Gebaude ‘ Méngel in der Bausubstanz |
Leerstand / Teilleerstand / drohender Leerstand :I gestalterische Mangel im Fassadenbereich - emeing;-.g M;ng:l whstan

Méngel in der Bausubstanz
substantielle Mangel

: hohes Verkehrsaufkommen / Konfliktbereich Durchgangs- | A a A
verkehr / Belastung durch Immission / Larm / Abgase fehlende Raumkante
Sonstiges
‘ (D) | Kulturdenkmal nach
\

eingeengte Lage Larmemission / stérendes Gewerbe
= | §2bzw. 28 DSchG
B . i o
g fehlende Verkniipfung I:‘ innertrtliches Griin (§/ Eigentum der Stadt

dic STEG
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2. Vorbereitende Untersuchungen

Analyse und stadtebauliche Zielsetzung — Neuordnungskonzept
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2. Vorbereitende Untersuchungen

Analyse und stadtebauliche Zielsetzung — MalRnahmenkonzept

...........

L ——

Gebdude ' = % =
f-u& » . i ‘-F‘ b4 ‘F:_:i
|:| ohne Veranderung Grundstiick/ ErschlieBung
|:| Modemisierung/ Instandsetzung m neu zu gestaltender Stralten- und Platzraum
- geringe Intensitat einschl. energetische Sanierung Z] mit Gebaudevorbereich
- Modemisierung/ Instandsetzung besonderer Gestaltungsbereich/ Platz/
- druchgreifende Intensitat einschl. energetische Sanierung Aufwertung der Aufenthaltsqualitat
- Gebdude Umnutzung @ Eigentum der Stadt
|:| @ Kulturdenkmal
Abbruch nach § 2 bzw. 28 DSchG

Blumberg?
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3. Wichtige Rechtsvorschriften im Sanierungsgebiet

Stadt.

Neu.
Denken.
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3. Wichtige Rechtsvorschriften im Sanierungsgebiet

Sanierungsvermerk (8 143 Abs. 2 BauGB)

|_Eintrag in Grundbiicher mit Rechtskraft der
Sanierungssatzung

|_In der Regel lautet die Eintragung: Eine
Sanierung wird durchgefiuhrt

|_Keine unmittelbare rechtliche Wirkung, keine
Kosten flr die Eigentiimer

|_Informations- und Sicherungsfunktion fiir den
Grundsticksverkehr

Blumber

Meine Stadt hoch :wef.g
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3. Wichtige Rechtsvorschriften im Sanierungsgebiet

Genehmigungspflicht (88 144/145 BauGB)
| Bauvorhaben und Gebaudeabbriiche

| Wertsteigernde Veranderungen an
Grundsttick oder baulichen Anlagen

|_Grundstiicksverkehr (VerauRerung eines
Grundstticks, Teilung, Baulasten,
Schuldrechte...)

Sofern die Sanierungsziele nicht
entgegenstehen, werden die Vorhaben
genehmigt.

Blumber

Meine Stadt hoch zwcf.g


Vorführender
Präsentationsnotizen
Genehmigungspflichtige Vorhaben nach §144 Abs. 1 und 2 BauGB

	insbesondere:

 Vorhaben nach §29 BauGB, d.h. Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung �   von baulichen Anlagen,
 Beseitigung baulicher Anlagen (Abbruchmaßnahmen),
 Abschluss oder Verlängerung schuldrechtlicher Vereinbarungen �   (Grundstück, Gebäude),
 Rechtsgeschäftliche Veräußerung eines Grundstücks,
 Bestellung eines Erbbaurechts,
 Bestellung eines das Grundstück belastenden Rechts, 
 Teilung eines Grundstücks., 	      usw.
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3. Wichtige Rechtsvorschriften im Sanierungsgebiet

- , 3} abschluss Sanierungsbedingte \ 4
[ Durch die Sanierungsmalinahmen kdnnen Werterhshung

Grundstticke in ihrem Wert steigen.

| Die Gemeinde ist gesetzlich dazu verpflichtet,
die sanierungsbedingte BodenwerterhGhung
von jedem Eigentimer im Gebiet zu erheben.

Anfangswert A
|_Der Ausgleichsbetrag wird bemessen auf > Bodenwert ohne Sanierung nach
Grundlage einer unabhéngigen gutachtlichen allgemeiner Preissteigerung
Wertermittlung.
_Erhebung der Beitrdge nach Abschluss der
gesamten Sanierungsmalflinahme.
. L ; ) Bodenwert
Abschléage sind méglich, wenn der SELIENLIEE _
beginn vor der Sanierung

Ausgleichsbetrag wahrend der Sanierung
abgeldst wird. Im Sanierungsgebiet fallen BauGB §§ 153 bis 155
keine Erschliefungsbeitrage an.

Blumberg?

Meine 5tadt hoch zwel.



4. Forderung von privaten Malinhahmen

Stadt.

Neu.
Denken.
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4. Forderung von privaten MalBhahmen

Voraussetzung fur eine Forderung privater
Baumal3nahmen

|_Grundstiick liegt im Sanierungsgebiet

| MaRnahme entspricht der
Sanierungszielsetzung

| Die MaRnahme ist wirtschaftlich

|_Die wesentlichen Mangel und Missstande
werden beseitigt

| Form und Material der sichtbaren
Bauteile entspricht dem Ortsbild

| Restnutzungsdauer von mind. 30 Jahren
|_Einhaltung der Mindeststandards

Abschluss einer schriftlichen Vereinbarung
VOR Baubeginn

Hinweis: Es besteht kein Rechtsanspruch
auf eine Forderung !

M:ine Stadt hoch :wei
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4. Forderung von privaten Malinahmen

Forderséatze fur private MaRnahmen in Blumberg

Art der Unterart der Malinahmen Fordersatz Deckelung
MalRnahmen

Private Normalfall 30 % 30.000 €
Erneuerungs-
ggsgzhﬂgn Zuschlag fur ortsbildpragende +5 % + 5.000 €
BauGB) Geb&ude maglich

denkmalgeschuitzte Gebaude 50 % 40.000 €
Private Abbruch eines Hauptgebaudes mit max. 100 % 30.000 €
Ordnungs- anschl. Neubau
mafl3nahmen
(nach § 147 Abbruch untergeordneter max. 50 % 20.000 €
BauGB) Nebengebaude (z. B. Scheunen,

Schuppen oder Garagen)

Abweichungen bei der Férderung sind im Einzelfall mit Zustimmung des Gemeinderates
zulassig.

Die Bagatellgrenze fir BaumalRnahmen liegt bei 15.000 Euro der Baukosten. Hierunter werden
keine Zuschiisse gewahrt.

Blumberg?

Meine 5tadt hoch zwel.
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4. Forderung von privaten MalBhahmen

Beispiele fur umfassende private Erneuerungsmafnahmen

|_Haustechnische Verbesserungen

| Sanitare, Heizungs-, liftungs- und elektrotechnische Verbesserungen in
Wohnungen und Gebauden

| Wohnungstechnische Verbesserungen

| Veranderungen der Raumnutzung, der GroRe
und der Orientierung von R&umen

| Verbesserung der Belichtung und Beliiftung, @
Schaffung von Wohnungsabschlissen

| Verbesserung im Sanitarbereich (WC, Bader),
alten- bzw. behindertengerechter Ausbau

|_Bautechnische und energetische Verbesserungen

|_Erhéhung der Warmedammung und des Schallschutzes an Dach,
Wanden, Decken und FulRBbéden, Fenstern und Turen

Vor Beginn ist eine Vereinbarung
zwischen dem Eigentimer und der
Gemeinde abzuschliel3en!

Blumberg?

Meine Stadt hoch zwei.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Haustechnische Verbesserungen
Sanitäre, Heizungs-, lüftungs- und elektrotechnische Verbesserungen in Wohnungen und Gebäuden
	Wohnungstechnische Verbesserungen
Veränderungen der Raumnutzung, der Größe �und der Orientierung von Räumen
Verbesserung der Belichtung und Belüftung,�Schaffung von Wohnungsabschlüssen
Verbesserung im Sanitärbereich (WC, Bäder), �alten- bzw. behindertengerechter Ausbau
Bautechnische Verbesserungen
Erhöhung der Wärmedämmung und des Schallschutzes an Wänden, Decken und Fußböden, Fenstern und Türen
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4. Forderung von privaten MalBhahmen

Was ist eine umfassende Sanierung?
| _Umfassende Sanierung

| Umfassend bedeutet, dass die wesentlichen baulichen
Missstande dauerhaft beseitigt werden missen.

|_EinzelmaRnahmen, z.B. nur die Erneuerung der Fenster ohne,
dass die alte Heizung ausgetauscht wird, werden nicht
gefordert.

|_Der Gebrauchswert eines Gebaudes soll nachhaltig erhéht
werden. Reine Instandhaltungsmalinahmen werden nicht
gefordert.

A NI,
2 bl BV

| _Restmodernisierungen

| Wenn ein Geb&ude bereits vor der Festlegung des
Sanierungsgebiets modernisiert wurde und nur noch
EinzelmalRnahmen notwendig sind, damit das Ziel einer

umfassenden Modernisierung erreicht wird, kdnnen diese
EinzelmalRnahmen geférdert werden. (ggf. Bagatellgrenze)

Blumber

Meine Stadt hoch zwer.g


Vorführender
Präsentationsnotizen
Haustechnische Verbesserungen
Sanitäre, Heizungs-, lüftungs- und elektrotechnische Verbesserungen in Wohnungen und Gebäuden
	Wohnungstechnische Verbesserungen
Veränderungen der Raumnutzung, der Größe �und der Orientierung von Räumen
Verbesserung der Belichtung und Belüftung,�Schaffung von Wohnungsabschlüssen
Verbesserung im Sanitärbereich (WC, Bäder), �alten- bzw. behindertengerechter Ausbau
Bautechnische Verbesserungen
Erhöhung der Wärmedämmung und des Schallschutzes an Wänden, Decken und Fußböden, Fenstern und Türen
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4. Forderung von privaten MalBhahmen

Beispiele fur private OrdnungsmalRnahmen

|_Freilegung von Grundstiicken (Gebaudeabbriiche)

Hinweis: In der Regel wird die Férderung von
AbbruchmalRnahmen an eine Neubebauung
geknupft!

|_Entkernung / Entsiegelung des Grundstiicks

| NeubaumaRnahmen werden nicht geférdert!

Blumber
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Haustechnische Verbesserungen
Sanitäre, Heizungs-, lüftungs- und elektrotechnische Verbesserungen in Wohnungen und Gebäuden
	Wohnungstechnische Verbesserungen
Veränderungen der Raumnutzung, der Größe �und der Orientierung von Räumen
Verbesserung der Belichtung und Belüftung,�Schaffung von Wohnungsabschlüssen
Verbesserung im Sanitärbereich (WC, Bäder), �alten- bzw. behindertengerechter Ausbau
Bautechnische Verbesserungen
Erhöhung der Wärmedämmung und des Schallschutzes an Wänden, Decken und Fußböden, Fenstern und Türen
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4. Forderung von privaten MalBhahmen

Nicht férderfahige MalRnahmen

|_Reine MaRnahmen auf dem Grundstiick (z.B. nur Hofgestaltung

ohne Modernisierung des Geb&audes)
|_Reine Schonheitsreparaturen, wie z.B. der Anstrich der Innenwande
| Luxusmodernisierungen
|_Unterlassene Instandsetzungen

| NeubaumaRnahmen

Blumber
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Haustechnische Verbesserungen
Sanitäre, Heizungs-, lüftungs- und elektrotechnische Verbesserungen in Wohnungen und Gebäuden
	Wohnungstechnische Verbesserungen
Veränderungen der Raumnutzung, der Größe �und der Orientierung von Räumen
Verbesserung der Belichtung und Belüftung,�Schaffung von Wohnungsabschlüssen
Verbesserung im Sanitärbereich (WC, Bäder), �alten- bzw. behindertengerechter Ausbau
Bautechnische Verbesserungen
Erhöhung der Wärmedämmung und des Schallschutzes an Wänden, Decken und Fußböden, Fenstern und Türen
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4. Forderung von privaten MalBhahmen

Berechnungsbeispiel des Forderbetrags bei einer ModernisierungsmalRnahme

o . Kostenerstattungs-
L betrag (Zuschuss)
berlcksichtigungsfahige Kosten 150.000 €

Fall 1. Regelfdrdersatz 30 % 45.000 € 30.000

Fall 2: Fordersatz 5
ortsbildpragende Gebaude 35 % 52.500 € 35.000

Fall 3: FOordersatz :
denkmalgeschiitzte Gebaude B 75.000 €

Blumber
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4. Forderung von privaten MalBhahmen

Steuerliche Begiinstigung fur Geb&ude im Sanierungsgebiet

| Vermietete Wohngebaude und Gewerbeeinheiten (§ 7h EStG):
steuerliche Abschreibung zu 100 % in den nachsten 12 Jahren

im Jahr der Herstellung (Abschluss und Abrechnung der
BaumalRnahme) und in den 11 Folgejahren.

9 % im Jahr der Herstellung und in den folgenden 7 Jahren sowie
bis zu 7 % in den folgenden 4 Jahren = insges. 100 % in 12
Jahren

|_Aufwendungen fiir selbstgenutzte Wohngeb&ude oder
Baudenkmale kbnnen gem. § 10f EStG wie Sonderausgaben zu
9 % pro Jahr fur maximal 10 Jahre geltend gemacht

werden = 90 % in 10 Jahren

Blumber
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4. Forderung von privaten MalBhahmen

Eigenleistungen durch den Eigentliimer

|_Eigenleistungen kdénnen angerechnet werden, wenn sie
schriftlich nachgewiesen sind (handschriftliche Auflistung,
Excel-Tabelle usw.)

|_Der Wert der Eigenleistung wird nach dem aktuell giiltigen
Mindestlohn (derzeit 9,19 €/h) berechnet
und kann maximal bis zu 15 % der sonstigen bertcksichtigungs-
fahigen Kosten anerkannt werden.

|_Zu den Eigenleistungen gehoren die Arbeitsleistungen, die zur
Durchfuhrung der Erneuerungsarbeiten vom Eigentimer selbst
oder von seinen Angehdorigen erbracht werden.

Blumber
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5. Beispiele privater Erneuerungsmafinahmen

Stadt.

Neu.
Denken.
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5. Erneuerungsbeispiele

Blumberg?

MEIHE Stadt hoch IWEF
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5. Erneuerungsbeispiele

Vorher Nachher

Blumberg?
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5. Erneuerungsbeispiele

M:ine Stadt hoch :wel
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5. Erneuerungsbeispiele

Vorher

Nach_her

Blumberg?
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5. Erneuerungsbeispiele

Vorher Nachher

Blumberg?

M:ine Stadt hoch :wei
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Erneuerungsbeispiele

Vorher : ' =z Nachher

Blumberg?

M:ine Stadt hoch :wei
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5. Erneuerungsbeispiele

Blumberg?

H:ine Stadt hoch :wel



I dic STEG

Alle profitieren, weil...

.. die Gemeinde eine Verbesserung der
Infrastruktur leichter angehen und fur alle
attraktiver werden kann.

.. die Eigentimer im Sanierungsgebiet
finanzielle Hilfe bei der Sanierung und
zeitgemalRe Wohnverhéaltnisse erhalten.

.. die lokale Wirtschaft im Einzelhandel
gestarkt wird und die ortlichen Betriebe
Auftrage erhalten.

.. die Umwelt durch Innenentwicklung und
Energieeinsparung geschont wird.

Blumber
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6. Weiteres Vorgehen

Stadt.

Neu.
Denken.
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6. Weiteres Vorgehen

In sieben Schritten zum sanierten Objekt

o Kontaktaufnahme mit der STEG
e Modernisierungserhebung vor Ort

9 MalRnahmenliste mit Kostenschatzung
G Abstimmung Arbeiten, Férderung, Gestaltung
e Vertragsschluss und Beginn des Vorhabens

e Durchfihrung der Mal3nahme

o Abrechnung der MalRnahme durch die STEG

Blumber
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7. Unternehmensvorstellung

Stadt.

Neu.
Denken.




die STEG Stadtentwicklung GmbH
57 Jahre Stadtentwicklung

|_Sanierungstrager fiir rund 450 Stadte und
Gemeinden in Baden-Wirttemberg und
Sachsen

|_{iber 300 Sanierungsmafnahmen

|_Fordermittelbewirtschaftung, Umsetzungs-
betreuung, Offentlichkeitsarbeit, Sanierungs-
beratung fur die Kommune und Eigentimer

| 115 Mitarbeiter an fiinf Standorten

Auch hier in der Region z.B. in

» Geisingen

« Uhlingen-Birkendorf

e Gailingen am Hochrhein
o Kissaberg

e Schluchsee

www.steg.de
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Herzlichen Dank fur Ihre Auftmerksamkeit!

Weitere Informationen und Beratungen zu lhrem Sanierungsvorhaben erhalten Sie...

Frau Lena Hettich Frau Alexandra Bouillon
Standortmarketing / Wirtschaftsférderung Standortmarketing / Wirtschaftsférderung
Lena.Hettich@stadt-blumberg.de Alexandra.Bouillon@stadt-blumberg.de
07702 /51-106 07702 /51-106

Herr Konstantin Schmidt Herr Sebastian Brandsch

Projektleiter Stadterneuerung Stadtplanung
konstantin.schmidt@steg.de sebastian.brandsch@steg.de

0761/ 2928137-16 0711/ 21068-156

Informationsveranstaltung zum Sanierungsauftakt, 19. Marz 2019 42



	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 35
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 40
	Foliennummer 41
	Foliennummer 42
	Foliennummer 44
	Foliennummer 45
	Foliennummer 46

